
























































































































































Laura Dahlmeier schien bei den Biathlon-Junioren-Welt-
meisterschaften 2013 in Obertillach nur Anlauf zu nehmen. 
Mit dreimal Gold und einmal Silber avancierte sie zur Re-
gentin der Wettbewerbe – und erlebt ihren Saison-Höhe-
punkt erst zwei Wochen später. Da schiebt sich die damals 
19-Jährige bei der Aktiven-WM in Nove Moste in die deut-
sche Staffel, um inmitten der Weltklasse selbst das Niveau 
zu bestimmen. Laura Dahlmeier schließt eine 40-Sekun-
den-Lücke zur Spitze und schickt Andrea Henkel als Füh-
rende auf die Schlussrunde – im Jahr eins nach Magdalena 
Neuner hat das deutsche Biathlon seinen nächsten Shoo-
tingstar.

Da war die Wahl zur „Juniorsportlerin des Jahres 2013“ 
im Oktober Belohnung und Ansporn zugleich. Die Parten-
kirchnerin tritt hier in „Gold-Lenas“ Fußstapfen, die 2007 
und 2008 von der Sporthilfe geehrt wurde. Doch auch in der 
Loipe kann sie sich dank ausgewogener Brillanz im Laufen 
und Schießen sinnbildlich an die Fersen ihres Vorbildes hef-
ten. Das Nahziel ist allerdings ein sehr reales: Laura Dahl-
meier nimmt die Olympischen Spiele in Sotschi ins Visier.

ZWEI DOPPEL AUF WASSER UND IN DER RÖHRE

Doppelten Grund zur Freude gab es in der Mannschafts-
konkurrenz des „Juniorsportlers“: Gleichauf sicherten 
sich der Ruder-Doppelzweier Kai Fuhrmann/Ole Daberkow 
(Junioren-Weltmeister 2012) und das Zweier-Bob-Team 
Francesco Friedrich/Gino Gerhardi (Junioren-Weltmeister 
2013) den Sieg. Aus diesem Quartett sticht Francesco 

Friedrich hervor, denn in der vergangenen Saison schrieb 
er Sportgeschichte: Mit 22 Jahren wurde der Pirnaer bei der 
Aktiven-WM in St. Moritz jüngster Bob-Weltmeister aller Zei-
ten. Jetzt ist er auf dem Sprung nach Sotschi. Olympische 
Träume sind aber auch der Treibstoff von Kai Fuhrmann und 
Ole Daberkow. Die 19-Jährigen sprechen es selbstbewusst 
aus: Ihr Ziel ist Rio 2016.

DIE ANGST VORM SCHWIMMEN VERSILBERT

Besser als ein Großteil ihrer internationalen Konkurrenz 
beherrschen die Preisträgerinnen im Behinderten- und Ge-
hörlosensport das Wasser: Elena Krawzow, die mit sechs 
bis acht Prozent Sehkraft auskommen muss, holte bei den 
Paralympics in London Silber über 100 Meter Brust – ein Tri-
umph der Athletin über die einstige Angst eines Mädchens, 
das erst im Alter von 13 Jahren das Schwimmen erlernte.

Ein ähnliches Bravourstück glückte bei den Deaflympics 
2013 Linda Neumann: In Sofia ergatterte sie in einem en-
gen 400-Meter-Freistil-Finale die Silbermedaille und legte 
tags darauf Bronze auf den Lagen nach. Wie Elena Kraw-
zow, ist die Berlinerin mit einem Alter von nur 20 Jahren 
noch lange nicht satt.

Die dreifache Goldgewinnerin bei der Biathlon-WM
 der Junioren erinnert schon an „Gold-Lena“.

JUNIORSPORTLERIN DES JAHRES:
LAURA DAHLMEIER

Jörg Hahn

Rosige Zukunft 

für Junior-Biathle-

tin Laura (19)
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Der Anblick erinnert ein wenig an Camillo Felgens Stra-
ßenfeger-Show von einst: „Spiel ohne Grenzen“. Oder an 
polynesische Fischer in ihren Kanus. In Wahrheit sollen es 
aber Surflehrer erfunden haben, die für einen Schnapp-
schuss zu den Schülern paddelten. Ein spektakuläres Foto 
von Extremsurfer Laird Hamilton kam hinzu und Hochglanz-
aufnahmen der paddelnden Schauspielerin Cameron Diaz. 
Et voilá – da ist SUP! Seit rund zwei Jahren boomt SUP auch 
bei deutschen Sportlern und gilt als entspanntes Rundum-
Fitnesspaket für Körper und Seele. Es trainiert den Gleich-
gewichtssinn und fast jede Muskelfaser.

ERSTMALS EIN DEUTSCHES WM-TEAM
 
Seit fünf Jahren finden Deutsche SUP-Meisterschaften 

statt, 2012 wurden sie vom zuständigen Deutschen Wel-
lenreit-Verband (DWV) anerkannt. In diesem Jahr konnte 
der DWV erstmals ein kleines Team mit dem zweifachen 
Deutschen Meister Moritz Mauch, Normen Weber und Pet-
ra Offermanns zur Weltmeisterschaft nach Peru schicken. 
„Ergebnis im Mittelfeld“, resümiert Thorsten Kegler, Vize-
Präsident des DWV. Die Weltmeister kamen aus Australien 
und Dänemark. Außerdem nahm mit der 15-jährigen No-
elani Sach ein deutsches Talent am Finale der Stand-Up- 
World- Series auf Hawaii teil. Es verlief auch für sie unter der 
Kategorie „Erfahrung sammeln“.

In Deutschland ist ausschließlich der DWV für den SUP-
Wettkampfsport zuständig. Der Wellenreit-Verband ist Teil 
der International Surfing Association (ISA). Wer an einer 

Weltmeisterschaft teilnehmen möchte, muss somit Mit-
glied des DWV sein und sich über die beiden Deutschen 
Meisterschaften auf Flachwasser und Welle qualifizieren.

ANDERSWO TRÄUMEN SIE SCHON VON OLYMPIA

Die meisten Stehpaddler aber bleiben unorganisiert. 
„Flüsse und Seen sind frei, da wird es schwer, Mitglieder 
zu gewinnen“, weiß Kegler, der selbst jahrelang als Wellen-
reiter unterwegs war. Die Gruppe der Leistungssportler mit 
echten Profi-Ambitionen ist klein. „Bei ihnen von Profis zu 
reden, ist vielleicht zu früh. Aber der Worldcup in Hamburg 
hat gezeigt, dass wir Sportler haben, die auch mit den in-
ternationalen Profis mithalten können. Darauf bin ich sehr 
stolz“, sagt der SUP-Ausbilder. Und während sich das Trai-
ningspensum mit dem steigenden Niveau der Sportler in 
die Höhe schraubt, träumt die internationale SUP-Szene be-
reits von Olympia.

Kultsurfer Robby Naish hat wohl recht, wenn er kons-
tatiert: „SUP ist ein Virus, der Sport- und Surfbegeisterte 
auf der ganzen Welt infiziert hat und sich unaufhaltsam ver-
breitet.“ Mit anderen Worten: Der eigentliche Boom steht 
noch bevor!

Es ist der absolute Trend – Stand-Up-Paddling (SUP): 
„Spazier gänger“ auf Fluss, See oder Meer, die, auf einem Surfbrett 

stehend, übers Wasser gleiten.

PADDLE-BATTLE: EIN VIRUS
INFIZIERT DIE SURFER-SZENE

Von Uli Hugger

Mauch: „Spazier-

gänger im Meer”
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Die Spannung hielt länger an als 
bei Landtags- und Bundestagswahl. 
Um Punkt 18 Uhr schlossen die Wahl-
lokale, doch an diesem Sonntag war 
es nicht so, dass Bettina Schausten 
im ZDF um 18.01 einen Trend parat 
hatte und ein paar Minuten später 
die erste Hochrechnung. Die Abstim-
mung, ob München sich gemeinsam 
mit den Standorten Garmisch-Par-
tenkirchen, Ruhpolding und Schönau 
am Königssee um die Austragung der 
Olympischen Winterspiele 2022 

bewerben solle, war eine regionale 
Angelegenheit. Im Münchner Kreis-
verwaltungsreferat haben sie dann 
eine halbe Stunde lang gebannt war-
ten müssen, bis die ersten Wahlkrei-
se ausgezählt waren. Dann wussten 
die Leute vom Bündnis Nolympia: Die 
Bürger in den vorgesehenen Gegen-
den lehnen die Spiele mehrheitlich 
ab. Für die Initiative „Oja!“ wurde der 
Abend richtig bitter: Sie scheiterte in 
allen vier Orten. Eine 0:4-Niederlage. 
Ein Schock.

DAS ENDE DER GROSSEN 
SPORTTURNIERE?

Die ersten Sportler, die an diesem 
10. November Kommentare abgeben 
konnten, waren die deutschen Eisho-
ckey-Nationalspieler, die gerade ihr 
Turnier um den Deutschland-Cup in 
der Münchner Olympia-Eishalle be-
endet hatten. Die Münchner unter ih-
nen hatten per Briefwahl abgestimmt 
– pro. Bundestrainer Pat Cortina, ein 

Italo-Kanadier, glaub-
te, die Olympia-Pläne 
könnten allenfalls dar-
an scheitern, dass das 
erforderliche Quorum 
an Ja-Stimmen mangels 
Wahlbeteiligung nicht er-
reicht würde. Dass eine 
klare Mehrheit die Olympi-
schen Spiele nicht zu Gast 
haben wollte, überrasch-
te ihn. „Too much demo-
cracy“, sagte er. Es sollte 
ein Witz sein. Aber es war 
auch ein Denkanstoß: Wer-
den  große Sportveranstal-

tungen überhaupt noch möglich sein, 
wenn es das Instrumentarium des 
Volksentscheids gibt?

Das Besondere an der Abstim-
mung über Olympia 2022 aber war: In-
itiiert hatten sie gar nicht die Bürger, 
sie kam aus Regierungskreisen. Mün-
chens Oberbürgermeister Christian 
Ude war die treibende Kraft, er woll-
te Klarheit haben. So war Ude auch 
verfahren, als man im Hinblick auf die 
Fußball-Weltmeisterschaft 2006 über 
den Bau der Arena in Fröttmaning ab-
stimmte. 65,8 Prozent der Münchner 
sagten damals: Ja. Bei höherer Wahl-
beteiligung als jetzt.

WARUM SCHLUG DIE 
STIMMUNG UM?

Doch wie konnte es dazu kommen, 
dass in der einstigen Olympiastadt 
München Olympia kein Anreiz mehr 
ist? Als Anfang des Jahrtausends erst-
mals die Idee aufkam, München kön-
ne sich für Winterspiele bewerben, 
hielt man das für eine allerdings char-
mante Spinnerei. Tatsächlich kam 
es für 2018 zu einer Bewerbung. Als 
Widerstandsnest galt vor allem Gar-
misch-Partenkirchen, in der Landes-
hauptstadt hingegen hörte man we-
nige kritische Stimmen. Was sich än-
derte, als es auf die Abstimmung über 
2022 zuging.

Wie sich das Stimmungsbild in der 
Bevölkerung wandelte, dafür bot die 
Diskussionssendung „Radiozeit“ des 
Kultursenders Bayern 2 vier Tage vor 
der Wahl ein Beispiel. Zum Thema 
„Brauchen wir Olympische Spiele?“ 
gab es seitens der Hörer kaum zustim-

Nach dem klaren „Nein“ zu den Winterspielen 
2022 bleiben viele Fragen.

KEINE OLYMPIADE IN MÜNCHEN UND
DIE SUCHE NACH DEN GRÜNDEN
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Befürworter der Kampagne: DSV-Präsi-

dent Hörmann und Ex-Rodler Resch

mende Beiträge, die meisten Anrufer 
trugen ihre Einwände vor. Der Tenor: 
Man sei nicht grundsätzlich gegen die 
Idee Olympischer Spiele. Aber: Alles 
zu groß geworden, die Natur im sen-
siblen Alpenraum zu stark belastet, 
das IOC knebele mit dem Host-City-
Vertrag seine Partner und in München 
müsse man sich auf weiter steigende 
Mieten einstellen, wenn die Stadt auf-
grund der Spiele noch mehr Zuzug zu 
verkraften habe.

KEIN VOTUM GEGEN 
DEN SPORT?

„Eine gewisse Saturiertheit“ stellte 
Oberbürgermeister Ude in seiner doch 
reichen und prosperierenden Stadt 
fest. Er geht noch immer davon aus, 
dass es in München „eine schweigen-
de Mehrheit für Olympia gibt“ – doch 
ein neun Jahre entfernt liegender 

Event war vielen zu abstrakt, um ins 
Wahllokal zu gehen. Noch am Abend 
der Niederlage saß Ude im Fernseh-
studio zwischen dem Grünen-Land-
tagsabgeordneten Ludwig Hartmann 
von der Initiative Nolympia und Al-
fons Hörmann, dem Präsidenten des 
Deutschen Ski-Verbandes. Hartmann 
schimpfte aufs IOC, Hörmann vertei-
digte es. Aber einig war man sich: Die 
Schlagzeilen über olympischen Gigan-
tismus in Sotschi und alles Negative, 
was man über die Fußball-WM 2022 
im fernen Katar hörte, hatten bis nach 
München durchgeschlagen. „Am Kon-
zept kann es ja nicht gelegen haben“, 
sagte Alfons Hörmann.

Da wunderten sich in der Tat al-
le: Garmisch-Partenkirchen wäre ent-
lastet worden und Ruhpolding, wo 
sie jedes Jahr beim Weltcup eine Bi-
athlon-Fete feiern, wäre anders als 
in den 2018er-Planungen dabei ge-

wesen. Doch ausgerechnet im Land-
kreis Traunstein war die Ablehnung am 
stärksten. „Die Kritik an den Anord-
nungen des IOC und die Risikovertei-
lung haben wohl den Ausschlag gege-
ben“, vermutet Ude. Und Olympia-Geg-
ner Hartmann sagte: „Das ist kein Vo-
tum gegen den Sport, sondern gegen 
das IOC.“ Doch der Sport steht nun da 
und fühlt sich verlassen, die aktive Ge-
neration von Spitzenathleten hat kei-
ne Aussicht mehr auf das olympische 
Erlebnis im eigenen Land.

IST BEIM FUSSBALL ALLES 
ANDERS?

Franz Beckenbauer hatte die Olym-
pia-Pläne unterstützt und war über die 
Ablehnung verärgert: „Eine Dumm-
heit. Chance vertan.“ Er lästerte, die 
Gegner hätten noch ihre Großmütter 
mit ins Wahllokal geschleppt. „Und 
ich weiß nicht, wie eine Bürgerbefra-
gung ausgehen würde, wenn wir über 
die Fußball-WM 2496 abstimmten.“ 
Der Deutsche Fußball-Bund aber wird 
schon bald erfahren, wie die Stim-
mungslage ist. Er plant eine Bewer-
bung für die Europameisterschaft 
2024. Käme es darüber zu einer bun-
deweiten Abstimmung, gäbe es am 
Wahltag um 18.01 Uhr auch ein Ergeb-
nis, präsentiert von Bettina Schaus-
ten. Es wäre schließlich Bundesfuß-
ballwahl.
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2. Jorien ter Mors/NED
3. Patrycja Maliszewska/POL

1000 m
1. Elise Christie/GBR 
2. Arianna Fontana/ ITA
3. Jorien ter Mors/NED

1500 m
1. Elise Christie/GBR
2. Arianna/Fontana/ITA
3. Charlotte Gilmartin/GBR

3000 m
1. Arianna Fontana/ITA
2. Jorien ter Mors/NED
3. Bernadett Heidum/HUN

3000 m Staffel
1. Niederlande
2. Deutschland
3. Polen

Gesamtwertung
1. Arianna Fontana/ITA 
2. Elise Christie/GBR 
3. Jorien ter Mors/NED
Männer

500 m
1. Vladimir Grigorev/RUS
2. Sjinkie Knegt/NED
3. AN Victor An/RUS

1000 m
1. Freek van der Wart/NED
2. Victor An/RUS
3. Semen Elistratov/RUS

1500 m
1. Sjinkie Knegt/NED 
2. Niels Kerstholt/NED
3. Yuri Confortola/ITA

3000 m
1. Freek van der Wart/NED
2. Sjinkie Knegt/NED
3. Semen Elistratov/RUS

5000 m Staffel
1. Russland
2. Niederlande
3. Ungarn

Gesamtwertung
1. Freek van der Wart/NED
2. Sjinkie Knegt/NED 
3. Vladimir Grigorev/RUS
Worldcup 2012/13
Frauen

Gesamtstand
1. Suk Hee Shim /KOR
2. Meng Wang/CHN
3. Elise Christie/GBR 

500 m
1. Meng Wang/CHN
2. Qiuhong Liu/CHN
3. Kexin Fan/CHN 

1000 m
1. Elise Christie/GBR
2. Suk Hee Shim/KOR
3. Seung-Hi Park/KOR

1500 m
1. Suk Hee Shim/KOR
2. Jianrou Li/CHN
3. Min-Jung Kim/KOR

3000 m Staffel
1. China
2. Kanada
3. Südkorea
Männer

Gesamtstand
1. Jinkyu Noh/KOR
2. Charles Hamelin/CAN
3. Victor An/RUS und Yoon-Gy Kwak/KOR

500 m
1. Charles Hamelin/CAN
2. Dajing Wu/CHN
3. Wenhao Liang/CHN  

1000 m
1. Yoon-Gy Kwak/KOR
2. Victor An/RUS
3. Jinkyu Noh/KOR

1500 m
1. Jinkyu Noh/KOR
2. Victor An/RUS
3. Da Woon Sin/KOR

 5000 m Staffel
1. Südkorea 
2. Niederlande
3. Russland

FECHTEN
WM 5.–12.08.13 in Budapest/HUN
Frauen

Florett Einzel
1. Arianna Errigo/ITA
2. Carolin Golubytskyi/GER
3. Elisa Di Francisca/ITA und 
 Inna Deriglasowa/RUS

Florett Mannschaft
1. Italien 
2. Frankreich
3. Russland

Degen Einzel
1. Julia Beljajewa/EST
2. Anna Siwkowa/RUS

3. Emese Szász/HUN und 
 Britta Heidemann/GER

Degen Mannschaft
1. Russland
2. China
3. Rumänien

Säbel Einzel
1. Olha Charlan/UKR
2. Jekaterina Djatschenko/RUS
3. Kim Ji-yeon /KOR und Irene Vecchi/ITA

Säbel Mannschaft
1. Ukraine
2. Russland
3. USA
Männer

Florett Einzel
1. Miles Chamley-Watson/USA
2. Artur Achmatchusin/RUS
3. Rostyslaw Hertsyk/UKR und 
 Valerio Aspromonte/ITA

Florett Mannschaft
1. Italien
2. USA
3. Frankreich 

 Degen Einzel
1. Nikolai Novosjolov/EST
2. Rubén Limardo /VEN
3. Fabian Kauter/SUI und Pawel Suchow/
 RUS

Degen Mannschaft
1. Ungarn 
2. Ukraine
3. Frankreich

Säbel Einzel
1. Weniamin Reschetnikow/RUS
2. Nikolai Kowaljow/RUS
3. Tiberiu Dolniceanu/ROU und 
 Áron Szilágyi/HUN

Säbel Mannschaft
1. Russland
2. Rumänien
3. Südkorea
EM 16.–21.06.13 in Zagreb/CRO
Frauen

Florett Einzel
1. Elisa Di Francisca/ITA
2. Diana Yakovleva/RUS
3. Ysaora Thibus/FRA und 
 Carolin Golubytskyi/GER

Florett Mannschaft
1. Italien 
2. Frankreich
3. Ungarn
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1. Spanien
2. Dänemark
3. Kroatien
EHF Champions-League
HSV Hamburg
EHF-Cup
Rhein-Neckar-Löwen
Challenge-Cup
SKA Minsk/BLR
Deutscher Meister
THW Kiel 
Pokalsieger
THW Kiel

HOCKEY 
EM 17.–25.08.13 in Boom/BEL
Frauen
1. Deutschland
2. England
3. Niederlande
Männer
1. Deutschland
2. Belgien 
3. Niederlande
Frauen

Feld
Deutscher Meister
Berliner HC

Halle
Deutscher Meister
Berliner HC
Männer

Feld
Deutscher Meister
Rot-Weiß Köln

Halle
Deutscher Meister
Harvestehuder THC

JUDO
WM 26.08.–01.09.13 in Rio de Janeiro/
BRA
Frauen

- 48 kg
1. Urantsetseg Munkhbat/MGL
2. Haruna Asami/JPN
3. Charline Van Snick/BEL und 
 Sarah Menezes/BRA

- 52 kg
1. Majlinda Kelmendi/Kosovo
2. Erika Miranda/BRA
3. Yuki Hashimoto/JPN und 
 Mareen Kräh/GER

- 57 kg
1. Rafaela Silva/BRA
2. Marti Malloy/USA
1. 3.Vlora Bedeti/SLO und  Miryam Roper/GER

- 63 kg
1. Yarden Gerbi/ISR
2. Clarisse Agbegnenou/FRA
3. Anicka van Emden/NED und 
 Gevrise Emane/FRA

- 70 kg
1. Yuri Alvear/COL
2. Laura Vargas-Koch/GER
3. Kim Seongyeon/KOR und Kim Polling/NED

- 78 kg
1. Sol Kyong/PRK
2. Marhinde Verkerk/NED
3. Mayra Aguiar/BRA und 
 Audrey Tcheumeo/FRA

+ 78 kg
1. Idalys Ortiz/CUB
2. Maria Suelen Altheman/BRA
3. Lee, Jung Eun/KOR und 
 Megumi Tachimoto/JPN
Team
1. Japan
2. Brasilien
3. Kuba und Frankreich
Männer

- 60 kg
1. Naohisa Takato/JPN
2. Amartuvshin Dashdavaa/MGL
3. Kim Won-jin/KOR und 
 Orkhan Safarov/AZE

- 66 kg
1. Masashi Ebinuma/JPN 
2. Azamat Mukanov/KAZ
3. Masaaki Fukuoka/JPN und 
 Georgii Zantaraia/UKR

- 73 kg
1. Shohei Ono/JPN
2. Ugo Legrand/FRA
3. Dex Elmont/NED und Dirk Van Tichelt/BEL

- 81 kg
1. Loïc Pietri/FRA
2. Avtandili Tchrikishvili/GEO
3. Alain Schmitt/FRA und Ivan Vorobev/RUS

- 90 kg
1. Asley Gonzalez/CUB
2. Varlam Liparteliani/GEO
3. Kirill Denisov/RUS und Ilias Iliadis/GRE

- 100 kg
1. Elkhan Mammadov/AZE
2. Henk Grol/NED

3. Lukas Krpalek/CZE und Dimitri Peters/GER
+ 100 kg

1. Teddy Riner/FRA
2. Rafael Silva/BRA
3. Faicel Jaballah/TUN und  Andreas Tölzer/GER

Team
1. Georgien
2. Russland
3. Japan und Deutschland 

KANU
Rennsport
WM 27.08.–01.09.13 in Duisburg/GER
Frauen
Canadier

C1–200 m 
1. Laurence Vincent-Lapointe/CAN
2. Staniliya Stamenova/BUL
3. Zsanett Lakatos/HUN

C2–500 m 
1. Vincent-Lapointe/Caumartin/FRA
2. Lakatos/Takács/RUS
3. Millan/Mailliard/HUN
Kajak

K1–200 m 
1. Lisa Carrington/NZL
2. Marta Walczykiewicz/POL
3. Spela Ponomarenko-Janic/SLO

K1–500 m 
1. Danuta Kozák/HUN
2. Katrin Wagner-Augustin/GER
3. Lisa Carrington/NZL

K1–1000 m 
1. Erika Medveczky/HUN
2. Verena Hantl/GER
3. Esyta Dzieniszewska/POL 

K1–5000 m 
1. Teneale Hatton/NZL
2. Renáta Csay/HUN
3. Anne Rikala/FIN

K2–200 m 
1. Franziska Weber/Tina Dietze/GER
2. Karolina Naja/Beata Mikolajczyk/POL
3. Nikolina Moldovan/Olivera Moldovan/SRB

K2–500 m 
1. Franziska Weber/Tina Dietze/GER
2. Katalin Kovács/Natasa Douchev-Janic/ HUN
3. Karolina Naja/Beata Mikolajczyk/POL

K2–1000 m
1. Gabriella Szabó/Krisztina Fazekas/HUN
2. Carolin Leonhardt/Conny Wassmuth/GER 
3. Irina Lauric/Bianca Plesca /ROU

K4–500 m 

98 Statistik



















 Grohmann)
2. Polen (Grabowski/Wasielewski/
 Licznerski/Wicenciak)
3. Italien (Stefanini/Venier/Rambaldi/
 Raineri)

Zweier ohne Steuermann 
1. Nenad Bedik/Nikola Stojic/SRB 
2. Wojciech Gutorski/Jaroslaw Godek/POL 
3. Rogier Blink/Mitchel Steenman/NED

Leichtgewichts-Zweier o. Steuermann 
1. Simon Niepmann/Lucas Tramer/SUI 
2. Guido Gravina/Giorgio Tuccinardi/ITA  
3. Xavier Vela Maggi/Daniel Sigurjorsson
  Benet/ESP

Vierer ohne Steuermann 
1. Niederlande (Meylink/Hendriks/Versluis/
 Luecken)
2. Rumänien (Cozmiuc/Palamariu/Pirghie/
 Curuea)
3. Deutschland (Seifert/Wimberger/
 Jakschik/Planer)

Leichtgewichts-Vierer ohne Steuermann 
1. Dänemark (Winther/Larsen/Barsøe/
 Jørgensen)
2. Tschechien (Vetesnik/Vetesnik/Kopac/
 Vrastil)
3. Frankreich (Solforosi/Raineau/
 Mouterde/Baroukh)

Achter
1. Deutschland (Munski/Ocik/Reinelt/
 Drahotta/Braun/Schmidt/Wilke/
 Johannesen/Sauer (Stm.) 
2. Polen (Schodowski/Szpakowski/
 Brzezinski/Hojka/Burda/Juszczak/
 Aranowski/Hejmej/Trojanowski (Stm.) 
3. Niederlande (de Groot/Knab/Spoelstra/
 Doornbos/van der Want/Roell/Kuiper/
 Viergever/Wiersum (Stm.)

SCHIESSEN
EM 25.02.–03.03.13 in Odense/DEN
Frauen

10 m Luftgewehr
1. Lisa Ungerank/AUT
2. Martina Pica/ITA
3. Ziva Dvorsak/SLO 

10 m Luftgewehr Team
1. Italien
2. Deutschland (Mager/Prediger/Gauss)
3. Österreich

10 m Luftpistole
1. Celine Goberville/FRA
2. Marija Marovic/CRO

3. Viktoria Chaika/BLR
10 m Luftpistole Team

1. Serbien
2. Ukraine
3. Deutschland (Dorjsuren/Verdicchio 
 Krause/Hornung)

10 m laufende Scheibe
1. Galina Avramenko/UKR
2. Olga Stepanova/RUS
3. Julia Eydenzon/RUS

10 m laufende Scheibe Team
1. Russland
2. Ukraine
3. Deutschland (Vogelbacher/Kirr/Klötzl)
Männer

10 m Luftgewehr
1. Sergey Richter/ISR
2. Vitali Bubnovich/BLR
3. Juho Kurki/FIN

10 m Luftgewehr Team
1. Italien
2. Russland
3. Weißrussland

10 m Luftpistole
1. Leonid Ekimov/RUS
2. Anton Gourianov/RUS
3. Pablo Carrera/ESP 

10 m Luftpistole Team
1. Russland
2. Serbien
3. Ukraine

50 m Luftpistole Team
1. Serbien 2
2. Russland 2
3. Ukraine 2

50 m Luftgewehr Team
1. Russland 1
2. Frankreich
3. Österreich 1

10 m laufende Scheibe
1. Vladyslav Prianishnikov/GBR
2. Lukasz Czapla/POL
3. Emil Martinsson/SWE

10 m laufende Scheibe Team
1. Finnland
2. Russland
3. Ukraine
Mixed-Team

10 m Luftpistole Team
1. Russland
2. Serbien
2. Ukraine

50 m Luftpistole Team

1. Serbien 2
2. Russland 2
3. Ukraine 2

50 m Luftgewehr Team
1. Russland 1
2. Frankreich
3. Österreich 1
EM 21.07.–03.08.13 in Osijek/CRO
Pistole
Frauen

25 m
1. Heidi Diethelm Gerber/SUI
2. Munkhbayar Dorjsuren/GER
3. Monika Karsch/GER
Männer

25 m – Standard
1. Yusuf Dikec/TUR
2. Roman Bondaruk/UKR
3. Joao Costa/POR

25 m – Centre Fire
1. Yusuf Dikec/TUR
2. Christian Reitz/GER
3. Fatih Kavruk/TUR

25 m – Schnellfeuer
1. Roman Bondaruk/UKR
2. Alexei Klimov/RUS
3. Christian Reitz/GER

50 m 
1. Giuseppe Giordano/ITA
2. Joao Costa/POR
3. Denis Koulakov/RUS
Gewehr
Frauen

50 m – liegend
1. Natalia Kalnysh/UKR
2. Ramona Gössler/GER
3. Kata Veres/HUN

50 m – Dreistellungskampf
1. Amelie Kleinmanns/GER
2. Snjezana Pejic/CRO
3. Ivana Maksimovic/SRB

300 m – liegend
1. Charlotte Jakobsen/DEN
2. Olivia Goberville/FRA
3. Gudrun Wittmann/GER

300 m – Dreistellungskampf
1. Anzela Voronova/EST
2. Karolina Kowalczyk/POL
3. Lessia Leskiv/UKR
Männer

50 m – liegend
1. Valerian Sauveplane/FRA
2. Henri Junghänel/GER

107Statistik



3. Sergei Martynov/BLR
50 m – Dreistellungskampf

1. Lazar Louginets/RUS
2. Valerian Sauveplane/FRA
3. Vitali Bubnovich/BLR

300 m – stehend
1. Michael Podolak/AUT
2. Marcel Bürge/SUI
3. Bernhard Pickl/AUT

300 m – liegend
1. Anders Brolund/SWE
2. Marcel Bürge/SUI
3. Valerian Sauveplane/FRA

300 m – Dreistellungskampf
1. Cyril Graff/FRA
2. Josselin Henry/FRA
3. Marcel Bürge/SUI
Bogenschießen
WM 29.09.–06.10.13 in Antalya/TUR
Frauen

Recurve Einzel
1. Maja Jager/DEN
2. Jing Xu/CHN
3. Ok Hee Yun/KOR

Recurve Team
1. Korea
2. Weißrussland
3. Dänemark

Compound Einzel
1. Kristina Berger/GER
2. Ivana Buden/CRO
3. Gerda Roux/RSA

Compound Team
1. Kolumbien
2. Niederlande
3. Frankreich
Männer

Recurve Einzel
1. Seungyun Lee/KOR
2. Jin Hyek Oh/KOR
3. Crispin Duenas/CAN

Recurve Team
1. USA
2. Niederlande
3. Frankreich

Compound Einzel
1. Mike Schloesser/NED
2. Pierre Julien Deloche/FRA
3. Alexander Dambaev/RUS

Compound Team
1. Dänemark
2. Südafrika
3. Frankreich

Mixed
Recurve Team

1. Korea
2. USA
3. Taipeh

Compound Team
1. Italien
2. Russland 
3. USA
EM 25.08.–01.09.13 in Terni/ITA
Frauen

Recurve Einzel
1. Jessica Tomasi/ITA
2. Elena Richter/GER
3. Brina Bozic/SLO

Compound Einzel
1. Toja Cerne/SLO
2. Ivana Buden/CRO
3. Katja D’Agostino/ITA

Barebow
1. Ulrike Koini/GER
2. Andrea Raigel/AUT
3. Eleonora Strobbe/ITA

Team
1. Italien
2. Österreich
3. Frankreich
Männer

Recurve Einzel
1. Jerome Bidault/FRA
2. Sebastian Rohrberg/GER
3. Heribert Dornhofer/AUT

Compound Einzel
1. Slavko Tursic/SLO
2. Njaal Aamaas/NOR
3. Dejan Sitar/SLO

Barebow 
1. Alessandro Giannini/ITA
2. Olivier Roy/FRA
3. Bobby Larsson/SWE

Team
1. Deutschland (Rohrberger/Laube/
 Klesmann)
2. Frankreich
3. Italien

SKELETON
WM 27.01–02.02.13 in St. Moritz/SUI
Frauen
1. Shelley Rudman/GBR
2. Noëlle Pikus-Pace/USA
3. Sarah Reid/CAN
Männer

1. Alexander Tretjakow/RUS
2. Martins Dukurs/LAT
3. Sergei Tschudinow/RUS
Team
1. USA (Daly/Meyers/Jones/Pikus-Pace/
 Holcomb/Tomasevicz)
2. Deutschland I (Rommel/Kiriasis/Noll/
 Thees/Friedrich/Gerhardi)
3. Kanada I (Neilson/Humphries/Valois/
 Reid/Rush/Sorensen)
Gesamtweltcup
Frauen
1. Katie Uhlaender/USA
2. Marion Thees/GER
3. Mellisa Hollingsworth/CAN
Männer
1. Martins Dukurs/LAT
2. Tomass Dukurs/LAT
3. Alexander Tretjakow/RUS
  
SCHWIMMEN
WM 19.07.–04.08.13 in Barcelona/ESP
Frauen

50 m Freistil
1. Ranomi Kromowidjojo/NED /24,05 sec
2. Cate Campbell/AUS/24,14 sec
3. Francesca Halsall/GBR/24,30 sec

100 m Freistil
1. Cate Campbell/AUS/52,34 sec
2. Sarah Sjöström/SWE/52,89 sec
3. Ranomi Kromowidjojo/NED/53,42 sec

200 m Freistil
1. Missy Franklin/USA/1:54,81 min
2. Federica Pellegrini/ ITA/1:55,14 min
3. Camille Muffat/FRA/1:55,72 min

400 m Freistil
1. Katie Ledecky/USA/3:59,82 min
2. Melanie Costa/ESP/4:02,47 min
3. Lauren Boyle/NZL/4:03,89 min

800 m Freistil
1. Katie Ledecky/USA/8:13,86 min
2. Lotte Friis/DEN/8:16,32 min
3. Lauren Boyle/NZL/8:18,58 min

1500 m Freistil
1. Katie Ledecky/USA/15:36,53 min
2. Lotte Friis/DEN/15:38,88 min
3. Lauren Boyle/NZL/15:44,71 min

50 m Rücken
1. Zhao Jing/CHN/27,29 sec
2. Fu Yuanhui/CHN /27,39 sec
3. Aya Terakawa/JPN/27,53 sec

100 m Rücken
1. Missy Franklin/USA/58,42 sec
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1. Russland 
2. Italien 
3. Serbien 
Deutscher Meister
Berlin Recycling Volleys
Beach-Volleyball
WM 01.–07.07.13 in Stare Jabłonki/POL
Frauen
1. Xue/Zhang X/CHN
2. Borger/Büthe/GER
3. Maestrini/Seixas/BRA
Männer
1. Brouwer/Meeuwsen/NED
2. Ricardo/Filho/BRA
3. Erdmann/Matysik/GER
EM 30.07.–04.08.13 in Klagenfurt 
am Wörthersee/AUT
Frauen
1. Schwaiger/Schwaiger/AUT
2. Liliana/Baquerizo/ESP
3. Ludwig/Walkenhorst/GER
Männer
1. Gavira/Herrera/ESP
2. Šmedinš/Samoilovs/LAT
3. Fijalek/Prudel/POL

116 Statistik



Herr Christian Achilles

Herr Axel Achten und Frau Katja Achten

Herr Klaus Angermann und Frau Renate Angermann

Herr Ralf Anselmann und Frau Isabel Anselmann

Frau Ruth Anselmann

Frau Britta Anselmann

Herr Peter Aukthun-Görmer

Herr Matthias Laube

Herr Lorenz Baader

Herr Dr. Thomas Bach und Frau Claudia Bach

Herr Olaf Bachmann und Frau Rita Trier-Bachmann

Herr Holger Badstuber 

Frau Carina Bär und Herr Florian Mennigen

Frau Ulrike Ballweg

Frau Saskia Bartusiak 

Frau Svenia Huth

Herr Matthias Behr und Frau Zita Funkenhauser

Frau Melanie Behringer

Frau Simone Laudehr

Frau Laura Benkarth und Frau Melanie Leupolz

Herr Martin Friedrich Benker und Frau Claudia Benker

Herr Jan Benzien und Begleitung

Herr Friedhelm Julius Beucher und Frau Hanne Beucher

Herr Holger Binz und Frau Karin Binz

Herr Ole Bischof und Frau Ina Goeritz

Herr Bertram Bittel und Frau Susanne Bittel

Herr Mirko Blahak und Frau Alexandra Kießling

Herr Bernhard Bock und Frau Nicole Bock

Herr Achim Böckenkrüger und Frau Ursula Bock

Herr Jörg Borker

Herr Andreas Neck

Herr Heiner Brand und Frau Christel Brand

Herr Ralph Brand und Frau Gudrun Brand

Frau Sabine Brauer

Herr Gregor Braun und Frau Regine Lucht

Herr Jürgen C. Braun

Herr Wolfram Braxmaier und Frau Helga Braxmaier

Frau Hannelore Brenner und Frau Dorte Christensen

Herr Christian Breuer und Begleitung

Herr Hansjürgen Britsch und Frau Carolin Britsch

Frau Kirsten Bruhn und Herr Phillip Semechin

Herr Lars Brune

Herr Sascha Baumann

Frau Magdalena Brzeska und Herr Volker Maier

Frau Helga Bühler-Hoffmann und Herr Peter Bühler

Herr Carsten Claus und Frau Maren Claus

Frau Sara Däbritz

Frau Jennifer Cramer

Herr René Dankert und Begleitung

Herr Andreas Diestel und Frau Britta Diestel

Herr Harald Dietz

Herr Wolfgang Dietz und Frau Christine Dietz

Herr Prof. Dr. Helmut Digel und Frau Sabine Digel-Lutz

Herr Andreas Dittmer

Frau Deborah Dobbratz

Frau Dorothea Dobbratz

Herr Guido Dobbratz und Frau Sybille Dobbratz

Frau Heike Drechsler und Herr Steffen Fichtner

Frau Rita Dzierzawa

Herr Johann Eibl und Frau Eva Eibl

Frau Kornelia Ender-Grummt und Herr Steffen Grummt

Herr Gerd Enzig und Frau Antje Enzig

Frau Maria Epple-Beck und Herr Korbinian Beck

Herr Georg Fahrenschon und Frau Karin Fahrenschon

Herr Dr. Christoph Fischer

Frau Doris Fitschen

Frau Uta Freise und Frau Petra Konermann

Herr Peter Frese und Frau Liesel Frese

Herr Volker Fried und Frau Silke Nahrmann

Herr Matthias Fritz und Frau Sonja Serrau-Fritz

Herr Rüdiger Fritz und Frau Simone-Katharina Renner-Fritz

Herr Lars Fritzlar und Frau Romy Fölsche

Herr Michael Fuchs

Herr Heinz Fütterer und Frau Erika Fütterer

Frau Susanne Gall

Herr Hans-Peter Ganz und Frau Monika Schulze

Herr Prof. Hansjörg Geiger und Begleitung

Herr Manfred Germar und Frau Brigitte Germar

Herr Alfred Gerold und Frau Ella Beck

Herr Oberbürgermeister Wolfgang Gerstner und Frau Senta Gerstner

Herr Dietmar Gessner

Herr Eberhard Gienger

Herr Marcus Gilliar und Frau Ute Gilliar

Herr Klaus Göntzsche

Herr Peter Nocke

Frau Lena Goeszling

Frau Fatmire Bajramaj

Frau Carolin Golubytskyi und Frau Ramona Haag

Frau Alesia Graf und Frau Anja Gantner

Herr Marcus Groß und Frau Kathleen Zengler

Herr Dieter Gruschwitz und Frau Sandra Gruschwitz

Herr Heinrich Haasis und Frau Ingrid Haasis-Blank
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Herr Marcel Hacker und Frau Katina Hacker

Frau Regina Halmich und Herr Günter Halmich

Herr Fabian Hambüchen und Frau Caroline Düchting

Herr Matthias Hangst

Frau Cornelia Hanisch und Herr Prof. Dr. Manfred Bauer

Herr Sven Hannawald und Frau Alena Gerber

Frau Ursula Happe und Herr Rüdiger Happe

Herr Robert Harting und Frau Julia Fischer

Herr Jürgen Hartmann

Frau Karin Harzer und Herr Karl-Heinz Harzer

Herr Alexander Hassenstein

Herr Patrick Hausding und Frau Alexandra Sviridenko

Frau Britta Heidemann und Herr Dr. Torsten Weber

Frau Jutta Heine und Frau Jutta Hertel-Stöck

Frau Patrizia Hell

Herr Klaus Henrich und Begleitung

Herr Paul Herbinger und Frau Nina Herbinger

Herr Boris Herrmann und Frau Lisa Hollenbach

Herr Peter Hess und Frau Sonja Buschmann

Herr Helmut Himmelsbach und Frau Helga Himmelsbach

Herr Heiko Hinrichsen und Frau Florida Hinrichsen

Herr Jürgen Höpfl

Herr Norbert Hohler

Herr Alfons Hörmann und Frau Cordula Hörmann

Herr Frank Hörmann und Frau Schirin Afrassiabi

Herr Ralf Holtmeyer und Frau Kerstin Holtmeyer

Herr Gerd Holzbach

Herr Jan Mies

Herr Prof. Michael Ilg und Frau Sabine Ilg

Herr Dr. Michael Ilgner

Herr Teo Jägersberg und Frau Lana Jägersberg

Herr Dominique Jahn und Frau Fatma Jahn

Herr Walter Johannsen und Frau Renate Lauenstein

Frau Steffi Jones

Herr Peter Joppich und Frau Ina Gorius

Herr Eckhard Juls

Herr Dr. Heinrich Blase

Herr Michael Käfer und Frau Catharina Käfer

Herr Klaus Kärcher

Herr Josef Haas

Herr Matthias Kaufhold

Herr Christian Keller

Herr Dr. Helmut Häuser

Herr Dr. Wolfgang Kern und Frau Martina Kern

Frau Nadine Keßler

Herr Frank Ketterer und  Begleitung

Herr Thomas Kienzle

Frau Julia Klassen und Herr Benjamin Klassen

Herr Christian Klaue

Herr Bernhard Schwank

Herr Dr. Hans-Joachim Klein und Frau Rodica Klein

Herr Michael Klein und Frau Sabine Klein

Herr Sascha Klein und Frau Franziska Sack

Frau Ingrid Klimke und Herr Andreas Busacker

Herr Kurt Klühspies und Frau Sibylle Bormann

Herr Philip Köster und Frau Linda Schlüter-Köster

Herr Ralf Köttker

Herr Martin Kohmann und Frau Kim Kohmann

Herr Rolf Kosecki und Frau Edith Ruppelt-Kosecki

Herr Volker Kottkamp und Frau Brigitte Kottkamp

Herr Hartmut Krämer und Frau Marina Krämer

Frau Dr. Heike Kramer

Herr Guido Kratschmer und Frau Brigit Dany-Pietschmann

Herr Patrick Krauth und Frau Samja Krauth

Herr Sascha Kronebach

Frau Karin Kübler

Frau Marita Rodamer

Herr Klaus-Dieter Kullmann und Frau Christine Kullmann

Herr Bernhard Kunz und Frau Gabriele Kunz

Frau Isabella Laböck und Herr Klaus-Eckard Jost

Frau Helen Langehanenberg und Herr Sebastian Langehanenberg

Herr Dr. Alfons Lauer

Herr Frank Lebert und Frau Armina Lebert

Herr Stefan Leitner

Herr Manfred Call

Herr Andreas Lin und Frau Ina Lin

Herr Harald Linder und Frau Ruth Linder-Senn

Herr Paul Linke

Frau Sabine Lisicki 

Herr Wolfgang List

Herr Günter Bergmann

Herr Martin Loechle

Herr Jürgen Löhle und Frau Birgit Günthör

Frau Lena Lotzen

Frau Isabelle Linden

Herr Olaf Ludwig und Frau Heike Ludwig

Herr Thomas Lurz und Frau Annette Baumann

Herr Rüdiger Lutterbach und Frau Dagmar Lutterbach

Herr Hans Lutz und Frau Larissa Lutz

Frau Ute Maag und Herr Jörg Grether

Herr Frank Marrenbach und Frau Silke Marrenbach

Herr Jürgen May und Frau Baerbel May
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Herr Gerhard Mayer-Vorfelder und Frau Margit Mayer-Vorfelder

Herr Gunnar Meinhardt und Begleitung

Herr Daniel Merkel und Frau Karin Fierhauser-Merkel

Herr Berthold Mertes und Frau Waltraud Mertes

Herr Peter Methling und Frau Elke Methling

Herr Jean-Pierre Meyer

Frau Ingrid Mickler-Becker und Herr Friedrich J. Mickler

Herr Sammy Minkoff und Frau Eva Körner-Minkoff

Herr Thomas Moeres

Frau Ina Moos-Menzer und Herr Denis Moos

Herr Martin Moravec und Frau Nadine Lubojanski

Herr Ulrich Müller und Frau Mies Müller

Herr Lars Müller-Appenzeller und Frau Christiane Appenzeller

Herr Dieter Münch und Frau Petra Münch

Frau Ulrike Nasse-Meyfarth und Herr Dr. Roland Nasse

Herr Jörg Neblung und Frau Tina Neblung

Frau Silvia Neid

Frau Steffi Nerius und Herr Frank Arentz

Herr Thomas Niedermüller

Herr Wolfgang Niersbach

Frau Gabriele Niggemann

Frau Christina Obergföll und Herr Boris Obergföll

Herr Carsten Obst und Frau Doris Schmidts

Herr Michael Ohr

Herr Hermann Orgeldinger und Frau Ursula Orgeldinger

Herr Kai Ostermann und Frau Friederun Ostermann

Herr Sven Ottke und Frau Monic Frank

Herr Ben Pakalski

Frau Tessy Pavelkova und Begleitung

Herr Wolf-Rüdiger Pfrang und Frau Eva Pfrang

Herr Gottfried Pollinger

Herr Hubert Pollinger 

Frau Andrea Queck und Herr Oliver Queck

Frau Carmen Querbach und Herr Stephan Zorn

Herr Hans Rauchensteiner und Frau Hanne Rauchensteiner

Frau Karin Reichert-Frisch und Herr Prof. Hans Ulrich Reichert

Herr Benedikt Reinelt und Frau Linda Steffen

Herr Herbert Reinelt und Frau Nicole Wieschollek

Herr Dr. Burkhard Remmers und Frau Simone Remmers

Frau Ingrid Rentschler

Frau Julia Richter und Frau Eileen Nebel-Veck

Herr Markus Riechmann und Frau Christine Riechmann

Herr Christian Rössler und Frau Diana Billian

Herr Frank Rollitz

Herr Wolfgang Breiteneicher

Herr Herbert Rudel und Frau Gabriele Rudel

Herr Karl-Heinz Rummenigge 

Herr Rüdiger Rüber und Frau Karin Noll-Rüber

Frau Iris Rothe

Herr Christof Sage und Frau Bärbel Bahnmüller

Herr Thomas Schäfer und Frau Kristin Schäfer

Herr Eugen Schäufele und Frau Elisabeth Müller-Schäufele

Herr Thomas Schafranek

Herr Ingo Klübner

Herr Bernd Scheffel und Frau Anke Kopp

Frau Uli Schellenberger

Herr Hans-Reinhard Scheu und Frau Heidi Scheu

Herr Christoph Schickhardt und Frau Ruth Cleven

Herr Jürgen Schieck und Frau Dr. Heike Schieck-Wiedensohler

Herr Helmut Schiffer und Frau Klara Schiffer

Frau Ingrid Schiller und Herr Gregory Schiller

Herr Helmut Schleweis und Frau Brigitte Schleweis

Herr Hans Schmitt und Frau Hildegard Schmitt

Herr Peter Schmitt und Frau Heike B. Haegelen

Herr David Schnabel und Frau Jana Cramer

Frau Anita Schneider

Frau Dr. Corinna Schneider

Herr Peter Schneider und Frau Rosemarie Schneider

Herr Willi Schneider

Herr Ralf Scholt und Frau Marietta Uhle

Herr Alexander Schorn und Frau Krisztina Schorn

Herr Michael Schrader und Frau Carola Bott

Herr Thomas Schreiner und Herr Michael Hertwig

Herr Thomas Schreyer und Frau Melina Proikas

Frau Almuth Schult und Frau Leonie Maier

Herr Björn Schultheiß

Herr Gustav-Adolf Schur

Herr Wolfgang Lichtenberg

Herr Ulrich Schwaab und Frau Nicole Fetting

Herr Klaus Schwarze und Frau Johanna Schwarze

Herr Bastian Schweinsteiger 

Herr Folkart Schweizer und Frau Rosely Schweizer

Herr Patrick Seeger und Begleitung

Frau Annette Seitz

Herr Stefan Siebert

Herr Reinhard Sogl und Frau Sabine Sogl

Herr Patrick Sommer und Frau Svenja Hofheinz

Herr Michael Spandern

Frau Silke Spiegelburg und Frau Wiebke Ullmann

Frau Sabine Spitz und Herr Ralf Schäuble

Herr Frank Stäbler und Frau Sandra Musch

Herr Andreas Steimann und Frau Marion Blüm
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Herr Matthias Steiner und Frau Inge Steiner

Herr Udo Steiner und Begleitung

Herr Thomas Strähle und Frau Annette Schneider-Strähle

Herr Manfred Straka

Herr Michael Teuber und Frau Susanne Teuber

Frau Dr. Christa Thiel und Herr Wolfgang Thiel

Frau Annekatrin Thiele und Herr Sven Ueck

Herr Stefan Thies und Frau Nora Ebert

Frau Manuela Thomsen

Herr Peter Thomsen und Frau Kirsten Thomsen

Herr Eric Tran-Quang

Herr Wolfgang Trepper und Herr Wulf Mey

Herr Prof. Walther Tröger und Frau Almuth Tröger

Herr Dr. Steffen Tschackert und Frau Maria Tschackert

Herr Wolfgang Uhrig

Frau Nicole Uphoff-Selke und Herr Andreas Selke

Frau Wiltrud Urselmann-Haverkamp und Herr Hermann Haverkamp

Herr Dr. Michael Vesper und Frau Ferdos Forudastan

Herr Klaus Vestewig und Frau Marianne Vestewig

Herr Thorsten Voss und Frau Sylvia Voss

Herr Dr. Andreas Wagner und Frau Monika Wagner-Kutinova

Herr Johannes Wagner und Begleitung

Herr Dr. Markus Walch und Frau Dr. Annette Walch

Herr Jens-Jörg Wannemacher und Frau Petra Hofferbert

Herr Peter Warwas

Frau Franziska Weber und Herr Peter John

Herr Peter Weber und Frau Christine Noky-Weber

Herr Thomas Weber und Frau Sandra Weber-Altenkamp

Herr Hans-Joachim Weiß und Frau Christina Winkelbach

Herr Gerd Welte und Frau Petra Welte

Frau Miriam Welte und Frau Alexandra Welte

Frau Luisa Wensing

Frau Dzsenifer Marozan

Frau Prof. Marianne Werner-Ader und Herr Dr. Armin Ader

Frau Ellen Wessinghage und Herr Dr. Holger Neumann

Frau Liesel Westermann-Krieg und Herr Dr. Stefan Krieg

Herr Thomas Wolf und Frau Sabine Wolf

Herr Ulrich-Bernd Wolff von der Sahl und Frau Sibylle Wolff von der Sahl

Herr Jochen Wollmert

Herr Jan Lausch

Herr Thomas Wollscheid und Frau Maria Wollscheid

Herr Theo Zellner und Frau Inge Zellner

Herr Hans-Joachim Zwingmann und Frau Ingrid Zwingmann
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